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Erfolgsfaktoren interprofessioneller Zusammenarbeit



Kulturelle Gemeinsamkeiten



Interessengemeinschaft der Heilberufe

• besteht seit über 40 Jahren 

• Kernelement: Sicherung der Freiberuflichkeit 

• gemeinsamer parlamentarischer Abend 

• gleichberechtigte Auftritte der Mitglieder 

• rotierende Geschäftsführung 

• Präsidialrunde jährliche Klausur 

• Exekutivrunde als operative Ebene

https://idh-sh.de/





Klare Ziele



Innovationsfondsprojekt QT-Life

• niedrigschwellige Echtzeitmessung QT-Streckenverlängerung 

• Kernelement: Überprüfung ob eine bekannte Nebenwirkung tatsächlich 
auftritt 

• Eindeutige und konsentierte, miteinander vereinbarte Rollen 

• Für Patienten leicht verständliche Kernaussage 

• hohe Relevanz 

• aber: Abhängigkeit von Kommunikationsplattform





Potentiale nutzen



TI-Messenger

• Bildung eines therapeutischen interprofessionellen Netzwerks 

• Kernelement: Patientenbekannte Erfahrung („Gesundheits-Whatsapp“) 

• einfach und sicher 

• Echte Nutzanwendung der ePA 

• Echte Prävention durch direkten Lebenszugang  

• Integration von KI durch Heilberufler möglich 

• Infrastruktur als Hebel für echte Zusammenarbeit





Mutige Schritte gehen



Entkopplung der GKV Finanzierung

• Sozial abgesicherte Entkopplung der GKV Beiträge von den Löhnen 

• Kernelement: Transformation der GKV vom „Kostentreiber mit Ketteneffekt“ 
zum „steuerbaren Zukunftssektor mit gesundem Wachstumspotenzial“ 

• Starker Booster für interprofessionelle Zusammenarbeit 

• Erheblicher Schub für wirtschaftlich tragfähige Prävention 

• Eröffnet den Pfad zu ergebnisorientierten Modellen



Yes, we can!


